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Vorläufiges Programm zum XVIII. GTFCh-Symposium  
 
 
 
Mittwoch, 17. April 2013 

20:00 Uhr Mittwochsvortrag für die Mosbacher Öffentlichkeit 

„Hase und Igel – Neues vom Doping“ Mario Thevis, Köln, Deutschland 
 
 
Donnerstag, 18. April 2013 

Satellitensymposium „Gesellschaftlicher Umgang mit Drogenabhängigkeit“ 

 Zwangsentzug 
 Zurückstellung der Strafvollstreckung 
 Akzeptanzbasierte Ansätze 
 Safer Party 
 Drug-Checking 
 Heroingestützte Behandlung 
 Verkehrsmedizinische und analytische Aspekte 
 

 
Freitag/Samstag, 19./20. April 2013 

Hauptsymposium „Neue Trends in Forensischer Chemie und Toxikologie“ 

 New Trends in Forensischer Chemie und Toxikologie 
 Neue Screening Methoden 
 High-Resolution Massenspektrometrie 
 Proteomics 
 Dried Blood Spots 
 Neues aus der Kriminaltechnik 
 Fallberichte 
 Freie Themen 
 

 
Freitag, 20. April 2013 

Festabend  

mit Verleihung des Jean-Servais-Stas- und des Förderpreises für junge Wissenschaftler. 

Festvortrag von Dr. Klaus Stein, LKA Bayern, München 
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